
Förderanträge  in  der
Nachspielzeit

Zur Erneuerung des Ballfangzauns bekommt der SV Hofkirchen
einen Zuschuss von der Marktgemeinde, auch weitere Projekte
werden aus verschiedenen Töpfen gefördert. −Foto: Brunner

 

Hofkirchen.

Gleichsam nach Abpfiff der regulären Spielzeit, – um im Bild
des Vereinsgeschehens beim SV Hofkirchen zu bleiben – hat die
Funktionärsriege  im  Rathaus  um  Zuschüsse  für  verschiedene
Maßnahmen  angefragt.  Obwohl  die  Vorgehensweise  etwas
befremdlich  wirkte,  unter  anderem  aber  mit  „Defiziten  und
Versäumnissen der vorherigen Vereinsführung“ begründet worden
war, sagte der Marktgemeinderat jeweils einstimmig Ja zu den
Anträgen. Bürgermeister Josef Kufner sah darin ein deutliches
Zeichen,  dass  die  Entscheidungsträger  der  Kommune  zu  den
Vereinen stehen.

„Das ist ein eindeutiges Signal an den SV Hofkirchen“, betonte
Kufner  nach  den  Abstimmungen.  Konkret  ging  es  um  einen
Zuschuss für zwei Beregnungsanlagen für die beiden Sportplätze
– mit Kosten von 42402,72 Euro, wozu zwei Vergleichsangebote
eingereicht  worden  waren.  Die  Notwendigkeit  wurde  mit  dem
Fehlen eines Platzwartes begründet, weshalb die Schläuche zum
Rasensprengen  immer  mehrmals  am  Tag  auf  dem  Gelände
umhergezogen  werden  müssten.  Dadurch  sei  keine  effektive
Beregnung  möglich,  zudem  würden  zu  viel  Wasser  und  Strom
vergeudet.

Die  Finanzierung  der  von  der  Firma  Zillinger  ausgeführten
Maßnahme wurde wie folgt aufgedröselt: 25 Prozent solle die
Marktgemeinde  Hofkirchen  bezahlen  und  55  Prozent  der

https://ghust.de/foerderantraege-in-der-nachspielzeit/
https://ghust.de/foerderantraege-in-der-nachspielzeit/


Bayerische  Landessportverband  übernehmen,  während  der  SV
Hofkirchen die verbleibenden 20 Prozent – rund 14175 Euro –
trage.  Gemäß  Beschluss  des  Marktgemeinderates  bekommt  der
Verein im Haushaltsjahr 2021 einen Betrag von 10600,68 Euro.

Darüber hinaus hat der SV Hofkirchen zahlreiche Rechnungen und
Belege  aus  den  Jahren  2015  bis  2018  für  verschiedene
Beschaffungen  im  Rathaus  eingereicht,  wie  es  hieß.  Die
Gesamtsumme beläuft sich auf 65527,11 Euro. Basierend auf der
gemeindlichen Zuschussrichtlinie erhalten Vereine für den Kauf
von  Geräten  einen  Zuschuss  von  20  Prozent  ab  einer
Einkaufssumme von 250 Euro. Bürgermeister Kufner informierte
die Ratsmitglieder über die Prüfung der betreffenden Belege
durch die Verwaltung – mit dem Ergebnis, dass ein Gesamtbetrag
von  22296,63  Euro  als  grundsätzlich  förderfähig  gilt.  Der
kommunale Zuschuss dazu beläuft sich auf 4459,33 Euro. Die
Auszahlung im Haushaltsjahr 2021 wurde an der Zusicherung des
Vereins  festgemacht,  Zuschüsse  künftig  rechtzeitig  und
entsprechend den Richtlinien zu beantragen.

Keine Diskussion gab es ebenso bei der Frage nach Zuschüssen
zur Erneuerung des Ballfangzaunes am alten Sportplatz des SV
Hofkirchen an der Staatsstraße. Wie der Bürgermeister vortrug,
ist  die  bestehende  Anlage  bereits  über  40  Jahre  alt.  Die
Befestigungsstangen  und  der  Zaun  seien  verrostet,  der
Maschendraht  weise  schon  große  Löcher  auf.  Der
Kostenvoranschlag rangiert bei rund 11000 Euro. Die Aufteilung
soll analog zur Finanzierung der Beregnungsanlagen erfolgen.
Auch  hierzu  kam  ein  einmütiges  Ja  seitens  des
Marktgemeinderates – bezogen auf einen Baukostenzuschuss von
rund 2750 Euro mit Auszahlung nach Vorlage der tatsächlichen
Rechnungen,  frühestens  jedoch  im  Haushaltsjahr  2021.  
 —Bernhard  Brunner
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 13.11.2020 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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